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ALKIS® – Stand und Perspektive
Günther Steudle
Zusammenfassung
Die Einführung des Amtlichen Liegenschaftskataster-Informationssystems (ALKIS®) in 
den 16 Bundesländern steht kurz vor dem Abschluss. Im Jahr 2015 werden voraus-
sichtlich alle Bundesländer auf ALKIS® umgestellt haben. Damit liegt ein neuer Kataster-
standard vor, in dem großes Potenzial für Mehrwerte in vielen Verwaltungsbereichen, 
für die Geoinformationswirtschaft und den Wirtschaftsstandort Deutschland ingesamt 
steckt. Eingegangen wird auf die ALKIS®-Produktfamilie bis hin zu zeitgemäßen Darstel-
lungs- und Downloaddiensten als Teil einer AdV-Strategie zur Bereitstellung von Geo-
basisdaten. Die Perspektiven richten sich – zum Teil auch historisch bedingt – besonders 
auf das Grundbuch, die Finanzverwaltung, die amtliche Flächenstatistik und die dritte 
Dimension im Liegenschaftskataster.
1 Einführung
Mit der Einführung von ALKIS® wird in der Geschichte der Vermessungsverwaltungen 
der Länder eine der größten Umstellungen im Liegenschaftskataster vollzogen. Verbun-
den damit sind die Ziele, sich von der redundanten Datenhaltung im Automatisierten 
Liegenschaftsbuch (ALB) und in der Automatisierten Liegenschaftskarte (ALK), von den 
unterschiedlichen Datenmodellen und von den vielen verschiedenen Schnittstellenfor-
maten zu verabschieden. Mit der Einrichtung von ALKIS® wird im Liegenschaftskatas-
ter bezüglich Inhalt, Standardausgaben und Austauschfornaten mehr Einheitlichkeit in 
Deutschland auf der Basis internationaler Standards und Normen (ISO, OGC) erreicht.
Standen bisher die Herausforderungen in den Vermessungs- und Katasterverwaltungen 
einschließlich der Öffentlich bestellten Vermessungsingenieurinnen und Vermessungs-
ingenieure (ÖbVI) im Mittelpunkt, stehen zwischenzeitlich die Nutzer von ALKIS®-
Daten im Blickpunkt. Gemeinsam erarbeitete Grundsatzpapiere, Produktspezifkatio-
nen und zahlreiche Abstimmungsgespräche, insbesondere mit der Grundbuchseite, der 
Flurneuordnung, der amtlichen Flächenstatistik und der Finanzverwaltung, sollen den 
Datenaustausch optimieren und sicherstellen.
Bei 16 verschiedenen Vermessungs- und Geoinformationsgesetzen in Deutschland ist es 
ein permanenter Prozess, mehr Einheitlichkeit zu schaffen. Damit soll auch den Bedürf-
nissen zahlreicher anderer, bundesweit agierender Kunden mit einem bedarfsgerechten 
Datenangebot aus ALKIS® Rechnung getragen werden. Hohe Datenqualität und eine 
nutzerorientierte Datenbereitstellung im Hinblick auf Webtechnologien, Nutzungs-
bedingungen und Kostenmodelle sind dabei von großer Bedeutung.
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2 ALKIS® – Stand heute 
Die AdV-Mitgliedsverwaltung Thüringen hat im März 2014 die Migration abgeschlos-
sen, so dass mittlerweile ALKIS® in neun Bundesländern eingeführt ist. Sachsen-Anhalt 
hat mit der Migration begonnen und wird diese noch im laufenden Jahr abschließen. 
Ebenfalls im Jahr 2014 ist die Einführung von ALKIS® in Bremen, Mecklenburg-Vorpom-
mern und im Saarland geplant. Bayern, Berlin und Sachsen werden 2015 folgen, wobei 
in Bayern und Sachsen mit der Migration bereits begonnen wurde. Auf der Webseite 
www.adv-online.de wird aktuell über den Stand der Einführung von ALKIS® zusammen 
mit einem Überblick über die AFIS-ALKIS-ATKIS-Migration informiert.
Abb. 1: Stand der ALKIS®-Einführung (Quelle: AdV-AK Liegenschaftskataster 2014)
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3 ALKIS® – Produktpalette
Im Liegenschaftskataster werden bundesweit rund 63 Mio. Flurstücke und 50,5 Mio. 
Gebäude, davon 22 Mio. Gebäude mit Hausnummern, in 255 Katasterbezirken geführt. 
Allein in Baden-Württemberg (BW) werden in 60 Katasterbezirken mit insgesamt 3 250 
Gemarkungen mehr als 8 Mio. Flurstücke und rund 5 Mio. Gebäude im Liegenschafts-
kataster nachgewiesen. Dabei zählen zu den Geobasisdaten des Liegenschaftskatasters 
in BW auch
•	 3 Mio. Eigentümerangaben,
•	 40 Mio. Grenzpunkte,
•	 230 Mio. Objekte 
mit einem ALKIS®-Datenvolumen von 230 Gigabyte. Das bundesweite Angebot an 
standardisierten und abgeleiteten Produkten des Liegenschaftskatasters stützt sich auf 
rund ein Dutzend AdV-Produktblätter. Darin sind Inhalte, Datenqualität, Abgabefor-
mat, Austauschschnittstelle und Entgelte beschrieben. Die Produktblätter wurden aus 
der Historie heraus entwickelt und werden in Form und Inhalt regelmäßig den aktuellen 
Gegebenheiten angepasst. Die jeweiligen Produktblätter enthalten auch Aussagen zum 
Grunddatenbestand und Angaben über Länderbesonderheiten.
Die AdV-Produktpalette des Liegenschaftskatasters gliedert sich in ALKIS®-
Präsentationsausgaben, ALKIS®-offline-Datenabgaben und Bereitstellungsdienste 
(Steudle, Ehrmanntraut, Zurhorst 2014).
Zu den ALKIS®-Präsentationsausgaben zählen der Flurstücksnachweis, der Flurstücks- 
und Eigentumsnachweis, der Grundstücksnachweis, der Bestandsnachweis und die 
Liegenschaftskarte.
Bei der Offline-Datenabgabe werden Bestandsdatenauszüge (Flurstücke, Gebäude, 
Tatsächliche Nutzung, Bodenschätzung, Eigentümer) im Format der Normbasierten 
Austauschschnittstelle (NAS, Katasterstandard) oder als „Shape“ abgegeben. Zu den 
weiteren Datenabgaben aus dem Gebäudebestand gehören Hauskoordinaten, Haus-
umringe und 3D-Gebäudemodelle. 
Amtliche Hauskoordinaten, auch als georeferenzierte Gebäudeadressen bezeichnet, 
sind im Wesentlichen Datensätze mit Koordinaten, die die Gebäude repräsentieren und 
ihre (postalische) Adresse. 
Hausumringe sind Gebäudeobjekte mit Gebäudeumriss und mit Angaben ihrer Zugehö-
rigkeit zur Gemeinde; sie stellen somit eine Ergänzung der amtlichen Hauskoordinaten 
dar. 
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Das 3D-Gebäudemodell der AdV ist grundsätzlich ein digitales Oberflächenmodell der 
Erdoberfläche, welches weitgehend automatisch aus Laserscandaten von Befliegungen 
erzeugt wird. Der Geodatensatz 3D-Gebäudemodell orientiert sich aktuell am Pro-
duktstandard für 3D-Gebäudemodelle, Version 1.2. Der Datensatz ist eine Erweiterung 
des aus den Daten des Liegenschaftskatasters abgeleiteten Produkts Hausumringe um 
die dritte Dimension. Das 3D-Gebäudemodell der AdV enthält ausschließlich Gebäude 
im Sinne des Liegenschaftskatasters sowie einzelne Bauwerke der Geotopographie. Der 
Produktstandard beschreibt 3D-Gebäude und -Bauwerke im Herstellungsgrad LoD 1 
(Level of Detail 1) als Klötzchenmodell und im LoD 2, einem mit standardisierten Dach-
formen erweiterten Klötzchenmodell.
Abb. 2: AdV-ALKIS®-WMS mit verpflichtenden und optionalen Inhalten (Quelle: AdV 2012, 
bearbeitet IÖR)
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Im weiteren inhaltlichen Sinne zählen zu den Produkten des Liegenschaftskatasters auch 
die ALKIS®-Produktspezifikationen für die Bereitstellungsdienste AdV-ALKIS®-WMS 1.0 
(Web Map Service = Standard zur Realisierung von Darstellungsdiensten) und AdV-
ALKIS®-WFS 0.9 (Web Feature Service = Standard zur Realisierung von Download-
diensten). 
Die ALKIS®-WMS-Produktspezifikation hat verpflichtende Inhalte (Flurstücke, Gebäude, 
tatsächliche Nutzung und gesetzliche Festlegungen) und optionale Inhalte (Abb. 2). 
Mit einer solchen Struktur wird den Bundesländern eine Spezifikation empfohlen, die 
durch überschaubare Anforderungen und niedrige technische Hürden einen einfachen 
Einstieg in die Bereitstellung von Daten über ALKIS®-Webdienste ermöglicht. Beim 
ALKIS®-WMS handelt es sich nicht um die Darstellung des amtlichen Auszugs aus dem 
Liegenschaftskataster.
Zwischenzeitlich liegt auch die Spezifikation eines AdV-ALKIS®-WFS-Dienstes vor. 
Damit können die Daten NAS-konform, AAA-Modell-konform oder in einem verein-
fachten Datenaustauschschema angeboten werden. 
4 ALKIS® – Perspektiven
4.1 ALKIS® und Grundbuch –  
Kernkomponenten des Eigentumssicherungssystems 
Das Grundbuch stützt sich in den Grundstücksangaben seines Bestandsverzeichnisses 
auf das Liegenschaftskataster (amtliches Verzeichnis der Grundstücke im Sinne der 
Grundbuchordnung) und liefert seinerseits Bestands- und Eigentumsinformationen 
zur dortigen nachrichtlichen Führung. Beide Register müssen daher hinsichtlich ihrer 
gemeinsamen Inhalte dauernd in Übereinstimmung gehalten werden.
Eine vollständige Automatisierung des Datenaustauschs wird erst dann zu erwarten sein, 
wenn das Projekt der Justizverwaltungen zur Schaffung eines auf modernen Modellie-
rungsgrundsätzen basierenden einheitlichen Datenbankgrundbuchs abgeschlossen ist 
(Bredl et al. 2011). Weitergehende Optionen zielen in diesem Zusammenhang darauf 
ab, redundant geführte Angaben bis auf notwendige Verknüpfungsmerkmale sowohl 
im Datenbankgrundbuch als auch in ALKIS® aufzugeben und stattdessen wechselseitig 
über Dienste auf die jeweils benötigten Informationen im anderen Register zuzugreifen. 
Das Gesetz zur Einführung des Datenbankgrundbuchs (DabaGG) wurde am 1.10.2013 
verabschiedet. Die Realisierung eines objektstrukturierten Datenbankgrundbuchs ist 
nicht vor dem Jahr 2018 zu erwarten. 
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4.2 Grundsteuermodelle setzen auf ALKIS® 
Nach höchstrichterlichem Urteilsspruch sind die Einheitswerte als Grundlage für die 
Grundsteuer durch neue zeitgemäße Bemessungsgrundlagen zu ersetzen. Zurzeit ste-
hen vier Reformmodelle zur Diskussion: das Verkehrswertmodell, das wertunabhän-
gige Modell (Bemessungsgrundlage sind die Flächen von Grundstück und aufstehen-
dem Gebäude), das gebäudewertunabhängige Kombinationsmodell (Berücksichtigung 
von Bodenrichtwert und Gebäudefläche) und das Bodenwertmodell. Die Erhebung der 
Grundsteuer solle nicht nur einfach sein, sondern auch Anreize schaffen, Innenentwick-
lungspotenziale zu nutzen. Bei allen Varianten setzt die Finanzverwaltung mit ihren 
Überlegungen „voll und ganz“ auf ALKIS®, vor allem auf die Bereitstellung der steu-
errelevanten Daten und auf einen automationsgestützten Datenaustausch. Mit dieser 
Entwicklung und Bedeutung von ALKIS® für die Grundsteuer erlebt das Grundsteuer-
kataster im wahrsten Sinne des Wortes eine Renaissance.
4.3 ALKIS® – Datenquelle für die amtliche Flächenstatistik
Den Vermessungs- und Katasterverwaltungen der Länder ist gesetzlich die Aufgabe 
zugewiesen, die Nutzung des Bodens flächendeckend zu beschreiben, zu dokumen-
tieren und darüber zu informieren. Für die Führung der Tatsächlichen Nutzung (TN) im 
Liegenschaftskataster in den Ländern ist neben der GeoInfoDok der AdV-Nutzungs-
artenkatalog die einheitliche Basis. Vor allem für ein Flächenmonitoring (im Sinne der 
Nachhaltigkeitsstrategie der Bundesregierung) übermitteln die Vermessungs- und Kata-
sterverwaltungen der Länder jährlich den statistischen Landesämtern und dem Statisti-
schen Bundesamt die TN für alle Gemarkungen des Landes (Steudle 2012). Dort werden 
die TN-Daten im Rahmen der Aufgaben der amtlichen Flächenstatistik aufbereitet.
Auf Basis der TN werden „amtliche Aussagen“ zur Nutzung von Grund und Boden 
gemacht. Sie wird von vielen Nutzern vor allem in der öffentlichen Verwaltung auf 
Bundes-, Landes- und Kommunalebene regelmäßig nachgefragt, weil zahlreiche raum-
ordnungs- und umweltrelevante Entscheidungen davon profitieren können. Dabei 
kommt der Aktualität der TN neben anderen Qualitätsmerkmalen wie Tatsächlichkeit 
und Flächendeckung eine große Bedeutung zu. Insbesondere überregional tätige Nutzer 
erwarten größtmögliche bundesweite Einheitlichkeit. Deshalb steht der AdV-Arbeitskreis 
Liegenschaftskataster traditionell in engem Kontakt mit dem Statistischen Bundesamt, 
zuletzt bei der Erarbeitung des Fachkonzepts „ALKIS®-Ausgabeprodukt für die amtli-
che Flächenstatistik“ (respektive einer Übergangslösung) und bei den Vorarbeiten zur 
Anpassung des AdV-Nutzungsartenkatalogs an die künftige Version 7 der GeoInfoDok.
Eine ganz wichtige „amtliche Aussage“ wird zum sogenannten “Flächenverbrauch“ 
gemacht. Hauptindikator hierfür ist die Fläche, die von land- und forstwirtschaftlich 
genutzter Fläche zu Siedlungs- und Verkehrsfläche (SuV) umgewidmet wird. Die SuV, 
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die rund 14 % der bundesweiten Fläche ausmacht, setzt sich zusammen aus fünf 
Flächenkategorien der TN im Liegenschaftskataster, nämlich: Gebäude- und Freifläche, 
Betriebsfläche ohne Abbauland, Erholungsfläche, Verkehrsfläche und Friedhofsfläche 
(Betzholz. Wöllper 2013), Bundes- und Landespolitik haben sich den sparsamen Um-
gang mit der Fläche auf die Fahnen geschrieben. Statt neue Baugebiete auszuweisen, 
sollen die Innenentwicklungspotenziale wie Baulücken, Brachflächen und Verdichtungs-
bereiche der Ortskerne besser genutzt werden.
Verlässlich ist die Datenquelle Liegenschaftskataster für die amtliche Flächenstatistik 
dann, wenn die Vermessungs- und Katasterverwaltungen einheitliche Erfassungskriteri-
en anwenden und den Ansprüchen an eine hohe Aktualität der TN nachkommen. Dies 
kann künftig – auch aufgrund begrenzter Personalressourcen – nur geleistet werden, 
wenn die jetzige Differenzierung im Nutzungsartenkatalog gestrafft und der Blick auf 
eine Harmonisierung von ALKIS® und ATKIS® gerichtet wird (siehe hierzu Beitrag von 
Schlegel in diesem Band). Eine Optimierung ist zudem zu erreichen durch Meldeautoma-
tismen bzw. eine Meldepflicht und durch vereinfachte flächenhafte Aktualisierung der 
TN, z. B. durch Informationen aus Luftbildern, gezielte Feldbegehungen und Informa-
tionen Dritter, neben der Aktualisierung der TN anlässlich von Katastervermessungen. 
4.4 ALKIS® – modelliert mit dritter Dimension 
Mit der Einführung von ALKIS® wird das klassische Liegenschaftskataster durch eine 
umfassende Modellierung und eine datenbankgestützte Führung abgelöst (Seifert 
2013). Beste Voraussetzungen also, dass auch die dritte Dimension Einzug in das 
Liegenschaftskataster halten kann. 3D-Gebäude in ALKIS® stellen modellierte Volumen-
körper dar, ergänzt durch Sachdaten, wie man sie auch von den zweidimensionalen 
Gebäuden her kennt (z. B. Gebäudenutzung).
Rechtsverhältnisse im Sinne eines 3D-Katasters, wie z. B. Wohnungs- oder Stockwerks-
eigentum, wurden bisher nicht modelliert. Hier sind die Entwicklungen beim „Bundes-
einheitlichen Datenbankgrundbuch“ abzuwarten, dem ein vollständig strukturiertes 
Datenschema, möglicherweise einschließlich der Modellierung von Rechten, zugrunde 
liegen wird.
Für die nachhaltige Entwicklung moderner Städte und Landschaften werden 3D-Model-
le immer wichtiger, und auch europaweit vorgeschriebene Aufgaben, wie die Lärmkar-
tierung, lassen sich ohne die dritte Dimension nur schwer durchführen. Der Nutzen liegt 
für viele Aufgabenbereiche auf der Hand. Weitere Beispiele sind Ausbreitungsmodelle 
für Luftschadstoffe, ebenso die Stadtplanung in der Kommunikation mit dem Bürger, die 
Standortsuche für Windkraftanlagen, Hochwassersimulationen für den Katastrophen-
schutz oder die Vermarktung neuer Standorte im Rahmen der Wirtschaftsförderung.
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5 Fazit
Die Geobasisdaten des Liegenschaftskatasters genießen hinsichtlich Unabhängigkeit 
und Sachlichkeit der Akteure besonderes Vertrauen. Gleichzeitig ist die Erwartungshal-
tung an die „Amtlichkeit“ und die damit verbundenen Qualitätsmerkmale groß. Hinzu 
kommen Mindestanforderungen an die Einheitlichkeit (Stichwort: Grunddatenbestand) 
und Standards (Weber 2013). Deshalb sind in unserer föderalen Struktur alle 16 Bundes-
ländern gefordert. Erhebungskampagnen zur Schaffung eines aktuellen, vollständigen 
Gebäudenachweises oder Kampagnen zur Erweiterung der Geobasisdaten des Liegen-
schaftskatasters um die dritte Dimension sind wichtige Handlungsfelder. Dies gilt auch 
für die Fortschreibung und weitere Harmonisierung der AAA-Fachschemata. Die dem-
nächst mit der Einführung von ALKIS® bundesweit erreichte Datenqualität ist demnach 
nicht nur zu erhalten, sondern systematisch weiter zu verbessern. Nur so können die 
ALKIS®-Investitionen nachhaltig für die Zukunft gesichert werden.
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